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Agenda

▪ Kano

▪ Projektfortschritt

▪ Ein Projektbeispiel
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Kano
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Beispiel „Kinokarten“

▪ Das System soll
▪ Bestellungen über Web unterstützen

▪ Tag und Stunde der Vorstellung klar anzeigen 

▪ Auswahl der Vorstellung durch einen Knopfdruck

▪ Den Filmsaal graphisch darstellen für Kartenauswahl 

▪ Abholen an der Kinokasse unterstützen

▪ Mehrere Filmsäle handhaben können

▪ Kinokarten drucken

▪ Käufe automatisch abbuchen

▪ Reservationen verfallen eine halbe Stunde vor Beginn

▪ Den Status pro Vorstellung anzeigen

▪ Statistiken erstellen
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Kano
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Six Step To Completion
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Auswirkungen Visualisierung

▪ Das Team erkennt den wirklichen Status

▪ Sie erkennen, was wichtig ist

1. Entwurf

Einsatz
Frei-
gabe

Prüfbericht Resultat Verteiler

Idee

VorlageAufgabe

Entwurf Prüfung Fertigstellung
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Warum dies funktioniert

▪ In der Regel wird anfangs  
Qualitätssicherung (QS)
geplant
▪ Nach den ersten paar 

Reviews

▪ Hat man deprimierende 
Resultate

▪ Dann wird QS zurück-
gestellt
▪ Eine sofortige Besserung ist 

unverkennbar

▪ Man hat wieder etwas Luft 

▪ Aber: Gegen Ende des 
Projektes häufen sich die 
Schwierigkeiten!

▪ Integrierte 
Qualitätsplanung
▪ Geplante (QS) mit klaren 

Verantwortlichkeiten 

▪ „Belohnung“ für die Durch-
führung der geplanten QS 

▪ Schwierigkeiten zu Beginn 
überwinden 
▪ Ist schwer am Anfang

▪ Dann fällt es leichter, 
diszipliniert vorzugehen

▪ Nutzen am Schluss des 
Projektes
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Datenerfassung, Werkzeuge

▪ Auftragstickets für Aufträge sowie 

Datenerfassung des erreichten 

Fortschritts auf individueller Ebene 

▪ Arbeitsblätter für Eingabe Spezifikation 

und Testfälle, Detailplanung und 

Analyse Projektfortschritt

▪ ergibt die Projektberichte

▪ Alle Daten stammen aus einer zentralen 

Projekt – Datenbank

▪ z.B. aus MS-Project, SCODi4P
Projektmanager Projektplan

Projekt – Office

Kennzahlen

Projektteam Progress
Tickets

../../../Projects/Faschina Platform/Documentation/Progress Tracking V19.mpp
../../../Projects/Faschina Platform/Documentation/Progress Tracking V19.xls
../../../Projects/Faschina Platform/Documentation/Progress Tracking V19/TM/2.2.4 Acceptance Test Process Agreement.xls
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Auftragstickets

Test Case No. 1

Erfolg: 3 Beitrag: 4 Ausgeführt durch: Testdatum: 15.11

Test Story Erwartetes Resultat

Kommentar Entwickler Beobachtetes Resultat

TPL1

Testläufe mit Benutzern und mit "echten" Daten

- Laufversuche mit neuen Daten

- "Aufsuchen" existierender Datensätze

- "Aufsuchen" nicht existierender Datensätze

Bestehende Geschäftsabläufe sind korrekt:

- Alle relevanten Attrribute sind gesetzt

- Existierende Datensätze werden gefunden

- Nicht existierende Datensätze erkannt

Die "echten" Daten werden mit dem Batch 

Prozess 'Prototype_Data.bat' geladen.

Nur teilweise korrekt:

- Die Masken und Eingaben sind OK

- Existierende Daten werden aufgefunden

- Nicht existierende Datensätze und falsch

  abgelegte Daten werden gleich behandelt

▪ Individuelle 

Fortschrittsindikation

▪ Anhand des Resultats 

der Aktivität 

▪ Qualitätsberichterstattung 

▪ Reviews & Tests

▪ Verbesserungen

▪ Freigaben

▪ Aufwandserfassung

▪ Teamarbeit

▪ Zeiterfassung

▪ Probleme und Lösungen

▪ Testfälle und –resultat

Templates: siehe /ch/open Prozess 

„ExcelTemplates/ProgressTracking.zip“
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Projektbeispiel

▪ Das Problem

▪ Der Lösungsansatz

▪ Der Erfolg

▪ Das Werkzeug
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e-Government Anwendung
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Das Projekt

▪ Ein Berater bereitete Ausschreibung vor
▪ Wobei weder Projekt Management noch 

Vorgehensmethodik erwähnt wurden

▪ Eine grosse Beratungsfirma bekam den Auftrag 
▪ Zusammen mit einem Softwarehaus

▪ Geschicktes Konzept für rasche Applikationserstellung

▪ Vergass das Hosting

▪ Planung sah 30% für Projekt Management vor
▪ Zwar wurde die vereinbarte Zeit verrechnet

▪ Aber es entstanden keine PM - Lieferergebnisse
▪ Weder Projektplan, noch Qualitätsplan, nicht einmal Risiko 

Management Plan

▪ Das Software Haus erstellte die Spezifikationen
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Das Dilemma

▪ Der Kunde war in einer schlechten Position

▪ Der Lieferant beharrte auf seinem Standpunkt

▪ Das Amt wollte das Projekt nicht stoppen

▪ Es musste zusätzliche Kosten in Kauf nehmen

▪ Die Zeit drängte – der Standortkanton muss 

die Wettbewerbsfähigkeit verbessern 

▪ Im Hinblick auf neue Mitgliedstaaten der EU 

▪ Im Hinblick auf die bilateralen Verträge
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Lösungsansatz: Taskforce

▪ Hauptziel:

▪ Fertigstellung der Web – Applikation  

▪ So schnell wie möglich life gehen

▪ Wie bringt man das jenen bei, von denen 

man abhängt?

▪ Fokus auf die Ergebnisse

▪ Diese klar und eindeutig benennen

▪ Darauf beharren

▪ Visualisierung des Freigabe – Status 
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Das Werkzeug
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Am Ende der Erfolg 

▪ Planung war auf Ergebnisse (Lieferobjekte) 
ausgerichtet
▪ Das weiss ein Projektmanager

▪ Fertigstellung richtete sich nach dem Grad der 
Erzielung einer gemeinsamen Sicht (dank QS)
▪ Statt „85%“ hiess es erst „30%“ ohne ein Review mit 

dem Kunden

▪ Nun wurde die QS tatsächlich gemacht – um die 
Punkte grün zu bekommen

▪ Für jedes erreichte Teilergebnis durfte jemand 
▪ Das gelbe Feld Grün machen!


